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Ell

Abbruch des < Gas
kessels > St. Johann

Der auf dem Voltaplatz stehende Gasbehälter 
(im Volksmund <Gaskessel> genannt) des ehe
maligen Gaswerkes St. Johann mit einem In
halt von 50 000 m3 wurde im Frühling 1985 
abgebrochen.
Er war 1912 von der damaligen Firma 
BAMAG in Berlin erstellt worden und hatte

als Tagesspeicher gedient. Der Betrieb erfor
derte einigen Aufwand, zumal bei Temperatu
ren unter dem Gefrierpunkt. Dann nämlich 
musste mittels Heizung das zur Abdichtung 
erforderliche Wasser erwärmt und in Zirkula
tion versetzt werden.
Die Umwelteinflüsse hatten in den letzten 
Jahren die Stahlkonstruktion immer stärker 
rosten lassen.
Als Ersatz für den nun verschwundenen Gas
behälter planen die IWB eine Druckkugel 
oder einen Röhrenspeicher. Genaue Grösse 
und Standort werden zur Zeit (November 
1985) abgeklärt. Urs Zimmer
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